
NUOLEN/PFÄFFIKON

Neubau abgelehnt
Das Schwyzer Stimmvolk verwarf den
KSA-Neubau in Pfäffikon.Damit bleibt
auch der Standort in Nuolen bestehen.
Kantons- und Regierungsrat waren für
einen Neubau. Die IG Mittelschule
March ergriff das Referendum. (ON)

RAPPERSWIL-JONA

Orange Days
Für den guten Zweck taucht der Sorop-
timist Club Rapperswil die Schloss-
treppe bis 10. Dezember in oranges
Licht und veranstaltet am Sonntag,
1. Dezember, um 10.30 Uhr im Gros-
sen Rittersaal des Schlosses eine Bene-
fiz-Matinée. (ON)

IN FEUSISBERG REGT SICH WIDERSTAND

IG kämpft um Erhalt von Kulturerbe
Die einen wollen das histori-
sche Gebäude unter Schutz
stellen, die anderen wollen dort
Alterswohnungen bauen.
Noch ist alles offen.

Ein neu gegründeter Verein, ein klares
Ziel: Die IG Pro Feusisgarten will den
Feusisgarten schützen, ihn unter
Schutz stellen, die Pläne der Korpora-
tion Wollerau verhindern. Diese hat
das Gelände imBaurecht an dieWohn-
baugesellschaft Feusisgärtli abgege-
ben, die dort eine Altersresidenz plant
– fünf Gebäude mit rund 50 Apparte-
ments. Für die IG klar ein «gesichts-
loser Wohnbaukomplex». Siegfried
Hettegger ist deren Gründer und zeigt
sich empört. «Wie kann man ein sol-
ches Kulturerbe verschandeln?» Im-
merhin ist der Feusisgarten das letzte
noch erhaltene Kurhaus aus der Mitte
des 19. Jahrhunderts in der Region.

Seitens der Korporation heisst es
nur, man habe von den Absichten der
IG Kenntnis erhalten. «Die Gremien
hatten noch keine Gelegenheit, dieses
Thema zu diskutieren», so Geschäfts-
führer Markus Menti. Wobei er hinzu-
fügt: «Als Baurechtsgeberin hat die
Korporation Wollerau nur beschränk-
ten Einfluss auf die Nutzung der Bau-
rechtsparzelle.»

Nicht geschützt
Klar ist, der Feusisgarten steht aktuell
nicht unter Schutz, findet sich nicht im
Kigbo (Kantonales Inventar der ge-
schützten Bauten und Objekte). Für
Hettegger unglaublich. Deshalb hat er
ein Gutachten an der Hochschule Lu-

zern inAuftrag gegeben. Und siehe da:
Das Resultat sagt, das Gebäudeensem-
ble im Feusisgarten habe eine hohe
baukulturelle Bedeutung. Durch seine
Lage an einer markanten Aussichts-
position sei es «identitätsbildend für
die Landschaft». Aufgrund dieser Ein-
schätzungen verlangte die IG dann ein
vertieftes Gutachten der Kantonalen
Denkmalpflege. Mit einem ersten Er-
folg, wie Hettegger mitteilt. «Ich wur-
de von der Schwyzer Kantonalen
Denkmalpflege informiert, dass das
Denkmalamt interveniert. Es wird die

Gemeinde anschreiben und eine Be-
sichtigung des Feusisgartens verlan-
gen.»

Was die IG übrigens konkret errei-
chenmöchte: Das historische Gebäude
soll nicht abgerissen, sondern in ein
Neubauprojekt integriert werden. Des-
halb will sie zunächst eine Unter-
schutzstellung des Hauptgebäudes er-
reichen.

Grosser Rückhalt im Volk
Dass der Erhalt des Feusisgartens auch
der Bevölkerung einAnliegen ist, davon

ist Hettegger überzeugt. In Gesprächen
mit Bürgern stelle er fest: «Praktisch alle
sind dagegen. Wir haben noch keinen
Befürworter gefunden.» Zudem würden
immer mehr Leute seiner IG beitreten.

Gemeindepräsident Martin Wipfli
vermag das derweil nicht einzuschät-
zen, sagt aber: «Selbstverständlich hat
der Gemeinderat auch wahrgenommen
und festgestellt, dass die Bevölkerung
über dieses Thema diskutiert.» Stellung
beziehen wolle man aber nicht. «Es ist
nicht Aufgabe des Gemeinderates, sich
bereits jetzt für oder gegen ein Projekt

auszusprechen.» Bei der Korporation
Wollerau ist man sich dagegen der
Unterstützung durch das Volk sicher.
Markus Menti: «Die Mehrheit unserer
Bürgerinnen und Bürger haben dem
neuen Baurechtsvertrag am 25. April
zugestimmt, stehen somit hinter dem
beabsichtigten Projekt.»

Die Sache mit den Zonen
Was das von Hettegger in Auftrag ge-
gebene Gutachten noch feststellte:
Die Errichtung von privatenWohnun-
gen sei nicht konform mit der «Spe-
zialzone für Hotel und Touristik», in
welcher der Feusisgarten steht. Ge-
meindepräsident MartinWipfli möch-
te sich hier noch nicht festlegen. «Die-
se Thematik ist in unserer Bau- und
Zonenordnung geregelt und es ist in
der Tat so, dass diese für die fragliche
Zone, wenn überhaupt, nur eine sehr
beschränkte Anzahl von Wohnungen
zulässt.» Aber auch hier gelte, dass
der Gemeinderat erst dann abschlies-
send zu solchen Fragen Stellung neh-
men werde, wenn er ein konkretes
Projekt zu beurteilen habe. Zum The-
ma Bauzone sagt die Korporation
Wollerau, es liege an der Gemeinde
Feusisberg und dem Kanton Schwyz,
zu beurteilen, ob das Projekt der Feu-
sisgärtli AG zonenkonform sei.

Klar ist derweil: Wenn eine Zonen-
planänderung beantragt wird, ist eine
Volksabstimmung zwingend notwen-
dig. Ob sich bei einer solchen Hetteg-
gers Eindrücke einer starken Ableh-
nung seitens der Bürger bestätigen,
bleibt abzuwarten.

Michel Wassner

Der traditionelle Feusisgarten soll einer Altersresidenz weichen. Foto: M. Wassner

LANDMODE AUS SIEBNEN

Edelvetica-Shirt für guten Zweck
Valentin Pfister ist stolz, auf
dem Land gross geworden zu
sein. Mit seiner eigenen Kleider-
marke Edelvetica zeigt er,
dass Bauern auch modern
sein können.

Sogar Fernsehmoderator Marco Frit-
sche trägt edle Mode vom Land. Und
nicht nur das, er hat zusammen mit Va-
lentin Pfister ein Shirt entworfen. Für
jedes verkaufte Teil, hat Fritsche fünf
Franken gespendet. So sind 2500 Fran-
ken zusammengekommen, die an die
Berghilfe gingen. Übrigens: Valentin
ist mit seinem Unternehmen vom Ka-
pellhof Tuggen in ein grösseres Büro
nach Siebnen umgezogen. Und ab heu-

te läuft die grosse Black-Friday-Akti-
on bei Edelvetica. «Es gibt Superrabat-
te bis zu 30Prozent», verspricht Pfister,

«das ist einmalig und nur bei dieser
Aktion so.»

Martina Heinrich

Marco Frische (Mitte) und Valentin Pfister (re.) bei der Scheckübergabe.
GEBÄREN IN SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT

Informationsabend für
werdende Eltern
Jeden ersten Dienstag im Monat
Informationsabend mit Rund-
gang durch die Gebärstation.
Beginn um 20 Uhr mit an-
schliessenden Apéro.
Anmeldung nicht erforderlich.

Spital Linth
Gasterstrasse 25, Uznach
www.spital-linth.ch

Black Friday

offen bis2300 Uhr !
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